
28

ciati ispessondosi; le foglie si sono slargate; i petali si soiio ingraa-

diti ; il frutto si e iogrossato dolcificandosi, e conseguemente arri-

chendosi in olio." Diese Beschreibung der ürmandel paßt nun sehr

gut auf unsere P. Wehhii, und die Art, wie sich Gabrieii aus ihr

die Kulturmandel entstanden denkt, erscheint sehr einleuchtend. Ob

aber P. Wehhii wirklich die Stammform der kultivierten P. com-

munis ist, ob nicht vielmehr die früher erwähnten, in Vorderasien,

Norwestafrika und Spanien angeblich spontanen Sippen in Betracht

kommen, oder auch an Kreuzungen dieser mit P. Wehhii zu denken

ist, bleibt noch künftigen Forschungen zu untersuchen vorbehalten.

(Fortsetzung folgt.)
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Das k. M. Günther Bitter Beck v. Mannagetta undLerchenau
überreicht eine Abhandlung, betitelt: „Die Pollennachahmung in

den Blüten der Orchideengattung £Via."

Die wichtigsten Ergebnisse lassen sich in folgenden Punkten zusammenfassen:

1. Die durch ihre hellgrüne Färbung recht unauffälligen, kleinen Blüten der

i'rm-Arten aus der Sektion Eriura besitzen in der Mittellinie ihrer Blumenlippe ein

sehr auffälliges Futterorgan für bestäubende Insekten in Form einer aufliegenden

Rippe und einer bis zwei Anschwellungen, die in großer Menge ein weißes Mehl ab-

stoßen.

2. Bei Eria monostachya Lindl. (v. pleiostachya G. Beck) ist der Futterkörper

knochenförmig, hat also zwei Anschwellungen, bei E. paniculata Lindl. besitzt er

hingegen nur eine hintere, getrennte Anschwellung, während der vordere Teil allmäh-

lich nach vorn keulig angeschwollen ist.

3. Das Mehl des Futterkörpers erinnert lebhaft an einen kohärenten Pollen und

besteht aus einer Unzahl ellipsoidischer, ei- oder birnförmiger, mit einem Schwänz-

chen versehener Körper bis zur Größe von 92 (i, die mit einer zierlich streifigen Cu-

ticula bedeckt sind und im Inhalte Plasma und Stärke führen.

4. Diese Körper, welche einen Scheinpollen darstellen, sind nicht ge-

schlossene Zellen, sondern werden einzeln an den Epithelzellen des Futterorgans als

keulige Papillen ausgebildet, deren Kopf bedeutend anschwillt, während sich ihr

unterer Teil stielförmig verlängert.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1915

Band/Volume: 065

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Literatur-Übersicht. 28-31

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35200
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=180845



